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B R A N D T ,  F. H.: Notodonta dromedarius Linne, 1767 Westfalica ssp. nov. Nachrbl. Bayer. 

Ent., 33, S. 60-62, dazu Berichtigung S. 96, 1 Abb., München 1986

Hat man doch geglaubt, die Zeiten wären längst vorbei, in denen sich jeder dazu aufgerufen 

fühlte, neue Form en und Unterarten aufzustellen. Nun beschert uns ein Herr B R A N D T  eine 

neue Unterart von N. drom edarius, die er anhand von Tieren aus der Paderborner Um gebung 

beschreibt. Es handelt sich um verdunkelte Stücke, wie sie auch bei anderen A rten  auftreten, 

wenn die Ti in feuchteren Regionen zu Hause sind oder ein extrem  regenreiches Jahr an- 

stand. Interessanterweise führt der A utor selbst ein L ite ratu rz ita t an, in dem auf ähnlich ver­

dunkelte Exem plare aus England und Irland hingewiesen wird. Wie kann man dann von einer 

Subspezies sprechen? H ier dürfte es sich wohl eher um eine der Form en handeln, wie sie be­

reits in den Standardwerken aus den Niederlanden und G roßbritannien beschrieben wurden.

ST E IN IG E R ,  H.: Naturschutzgebiete  im Landkre is B itburg-P rüm  Scharren bei Dockendorf 

Kre isverw . B itburg-P rüm  (Hrsg.), S. 1-24, 17 Abb., 1 Karte, B itburg 1986

Unter der Rubrik  "T ie rw e lt " w ird verm erkt, daß die Populationen der meisten Tagfa lterarten  

und Zygaenidae stark zurückgegangen sind. Hervorgehoben wird das Vorkom m en von Lysandra  

coridon  Poda, Coiias australis Vrty., Strym on acaciae  F., Aric ia  agestis Sch iff, sow i ine sta r­

ke Population von Zygaena carniolica  Sc. An tagfliegenden Heteroceren werden noch Eudia 

pavonia  L. und Hem aris fuciform is L. erwähnt.

W E IT Z EL , M.: Studien zur Schm etterlingsfauna des M ürm esm oores/Vulkaneifel Landesk. 

Vierteljahresbl., 32, S. 22-26, Trier 1986

D ie A rbe it besteht im wesentlichen aus einer A rten liste  mit genauen Funddaten. H ierbei neh­

men die Tagfalter den größten P la tz  ein, von den Nachtfa ltern  werden nur wenige tagfliegende 

Arten  aufgezählt. Da  der Au tor keinen "L ich tfa n g " betrieben hat, bleibt die L iste  leider sehr 

unvollständig. Ob beim Benutzen von Lichtquellen zum Anlocken von Nachtfa lte rn  die Tierw elt 

"unnötig gestö rt" worden wäre, bleibt zu bezweifeln. Geht man davon aus, daß ein Experte 

und der Autor ist sicherlich  als solcher zu bezeichnen den "L ich tfa n g " betreibt, so müssen 

nur wenige Fa lte r zwecks genauer Determ ination  entnommen werden.

K IN K L E R ,  H.: Zur gegenw ärtigen Situation des A po llo -Fa lte rs (Parnassius apoiio  L.) in der 

Bundesrepublik Deutschland (Lepidoptera, Papilionidae) M itt. Dtsch. Ges. allg. angew. 

Ent., 5, 114-113, G iessen 1987

Es werden Maßnahm en erläutert, die geeignet erscheinen, die Population des M ose lapollos zu 

bewahren. D iese  liegen insbesondere im d ifferenzierten Hubschraubereinsatz beim Ausbringen 

von Insektiziden auf die Weinberge, sow ie bei der Förderung der Futte rpflanze  durch das N ied ­

righalten der Gebüsche. Der M oselapollo  wurde 1983 an 14 verschiedenen Flugplätzen z.T. 

recht zahlreich beobachtet. Sein Bestand scheint durch die Schaffung von geeigneten N atur-



Schutzgebieten an der Mosel, sow ie durch die oben erwähnten Maßnahm en zur Zeit gesichert.

V O R B R Ü G G E N ,  W. und V IE H M A N N ,  J.: D ie  M akrolepidopteren der D rover Heide (K re is Düren) 

Decheniana, 140, S. 123-133, Bonn 1987

Im Zeitraum  von vier Jahren wurde die Dorver Heide, ein Truppenübungsplatz bei Düren, auf 

ihre Schm etterlingsfauna hin untersucht. D ie  Autoren konnten 417 Arten  nachweisen. Eine 

L iste  aller A rten  w ird im Ansch luß  an die geo log isch -k lim atisch -flo rist ischen  Besprechungen 

des Gebietes gebracht. Für die w ichtigsten Arten  w ird der Versuch einer p flanzensozio logischen 

Zuordnung im Gebiet der Heide gemacht. Zur Zeit scheint die D rover Heide vor allzugroßen 

E ingriffen  sicher, da Truppenübungsplätze erfahrungsgem äß wenig Veränderungen zulassen. Je­

doch sind auch hier schon Versuche zu beobachten (z.B. K iefernaufforstungen), die die Floren- 

und Faunenzusam m ensetzung beeinträchtigen.

R E IC H E R T ,  H., W E IG A N D , E. und W E IT Z EL , M.: Nachweise bem erkenswerter Pflanzen- und 

T ierarten in der Tongrube Eisen/Saarland Dendrocopos, 13, S. 104-111, T rie r 1986

D ie hier aufgeführte Loka litä t liegt im Saarland, jedoch noch im A rbe itsgeb ie t unserer A rb e its­

gem einschaft. D ie  L iste  der Lepidopteren um faßt (nur) 39 Arten, davon alleine 23 Tagfa lte r­

und 2 Zygaenenarten. O ffen sich tlich  wurden keine gezielten Nachtfa lterbeobachtungen durchge­

führt.

W IPK IN G , W.: Ö ko logische  Untersuchungen über die Habitatb indung der Zygaenidae (Insecta, 

Lepidoptera) M itt. Münch. Ent. Ges., 74, S. 37-59, 8 Abb., 4 Karten, 2 Tabellen, München 

1986

D ie neun Standorte der Untersuchung zur Habitatb indung der 17 in der A rbe it auf geführten A r ­

ten, liegen alle im Rheinland. Vergle iche der Laboruntersuchung mit den Freilandbeobachtungen 

zeigten, daß bei dem größten Teil der A rten  die m ikroklim atischen Verhältn isse  eine aussch lag­

gebende Ro lle  spielen. D ie  sogenannte Ka lkbindung mancher A rten  ist nach Verm utungen des 

Autors w ahrschein lich nichts anderes, als eine B indung an die m ikroklim atischen Verhältnisse, 

wie sie in der Vegetationssch icht über Ka lkuntergrund herrschen.

S T E IN IG E R ,  H. et al.: N aturschutzgeb iete  im Landkre is B itburg-P rüm  -G insterheiden bei Irsen- 

tal -- K re isverw . B itburg-P rüm  (Hrsg.), S. 1-47, 26 Abb., 2 Karten, B itburg 1987

Das N aturschutzgebiet in der Nähe von Daleiden w ird mit seinen Besonderheiten dargestellt. 

Im Rahm en dieser D arste llung  w ird auch ein kurzer Überb lick  über die Schm etterlinge  des G e­

bietes gebracht.

B R A U N ,  Faun istische  M itte ilungen  aus dem Bereich des Reg ie rungsbezirks Koblenz Beob­

achtungsjahr 1986 E. Schm etterlinge  Lepidoptera —  Ornith. Natursch. Reg. bez. Koblenz, 8, 

Jahresbericht 1986, S. 87-94, 1 Abb., 1 Karte, Nassau 1987

28 Arten  werden aufgeführt, darunter allerd ings ein ganzer Te il "A lle rw e ltsa rten " wie z.B. Py-  

ram eis atalanta  L., Pyram eis cardui L., Lycaena phlaeas L., Aphantopus hyperantus L., Pararge  

aegeria L. (als "a lge ria” aufgeführt!), Hypocrita jacobaeae  L., A rctia  caja, Eudia pavonia L.



usw. Coiias austraiis Vrty. w ird als "C . austra iias" bezeichnet, L. phlaeas heißt hi "L. phaJes" 

und die Eule  Scoliopteryx libatrix L. treffen wir als "Sciiopteryx lim batrix"  wieder. Solche A n ­

gaben tragen sicherlich  nicht zum w issenschaftlichen Verständnis bei. W enigstens die Nom en­

klatur sollte richtig  w iedergegeben werden. D ie s ze igt uns wieder einmal, wie w ichtig  es ist, 

daß vor Veröffentlichungen durch N ichtlep idopterologen erst eine Prüfung durch Fachleute nö­

tig ist. Das Durcheinander dürfte sonst kaum mehr zu bewältigen sein.

Mitteilungen der Arbeitsgem einschaft ostwestfälisch-lippischer Entomologen  

Band 3 (Nr. 34), 1986

H A C H M E IS T E R ,  S.: Ergebnisse  zweijähriger Untersuchungen an Lepidopteren im Steinbruch 

Künsebeck und Umgebung. An trag  auf Ausw eisung als Naturschutzgebiet S. 57-75

Eine recht um fangreiche Untersuchung, die in der K ü rze  der Zeit auf beachtenswerte 406 M a ­

k ro -A rten  kommt. D ie  A rten  werden mit ihrer H äufigke it aufgelistet, die R o te -L iste -A rte n  

sind gekennzeichnet. Im Ansch luß  an die L iste  werden die für das Gebiet bem erkenswerten A r ­

ten aufgezeigt.

R E T Z L A F F ,  H.: M itte ilungen zur Insektenfauna in O stw estfa len -L ippe  IV S. 75-79

Es werden die A rten  Hydroecia petasitis Dbld., Arenostola phragm itidis Hb. und Chiiodes 

m aritima Tausch., alle auf der Roten Liste, als Neufunde für das Menkebachtal bei Dalbke  ge­

meldet. D ie  in O stw estfalen  nur sehr einzeln auftretenden M ikros Phlyctaenia perlucidalis Hb. 

und Udea Jutealis Hb. wurden hier ebenfalls festgeste llt. Le ider wird dieses Gebiet wohl durch 

die geplante Autobahn weitgehend vernichtet.

N U  TT, 3.: Beobachtung eines W eißlings im Januar —  S. 80

Am  19.1.86 fand der Autor ein frisch  geschlüpftes 9 von Pieris rapae L. in B ielefeld. E r ve r­

mutet, daß der rasche Tem peraturanstieg auf ca. 15° C  und direkte Sonneneinstrahlung das 

Schlüpfen ausgelöst habe.

Band 3 (Nr. 35), 1986

L O B E N S T E IN ,  U.: Bem erkenswerte Lepidopteren-Funde aus dem niedersächsischen W eserberg­

land (Landkreise Holzm inden und Ham eln-Pyrm ont) —  S. 81-86

H ier werden Meldungen über die interessantesten Beobachtungen der letzten Jahre in den bei­

den niedersächsischen Landkreise  gebracht, die unm ittelbar an O stw estfa len -L ippe  angrenzen. 

Besonders w ichtig erscheint der Nachweis von R hyacia  latens Hb. Von dieser Eule  liegen aus 

Westfalen nur sehr alte Meldungen (U F F E L N )  vor.

Band 3 (Nr. 36), 1986

R E T Z L A F F ,  H.: Beitrag zu M igrationsverha lten  und Ökologie  der W eißlingsarten Pieris rapae 

L. und Pieris napi L. (Lep., Pieridae) —  S. 90-94

R E T Z L A F F  macht sich aufgrund seiner Beobachtungen im außereuropäischem  Raum  darüber 

Gedanken, ob es noch sinnvoll ist, die beiden P ieris-A rte n  als "B innenw anderer" einzustufen. Er



grenzt die ökologischen Bedürfn isse  von Pieris napi L. etwas enger ein, als bisher allgem ein 

angenommen. Anhand seiner langjährigen Beobachtungen in O stw estfa len -L ippe  käm e eventuell 

auch die Einordnung als "A rea le rw e ite re r" in Frage.

S C H U L Z E ,  W.: D ie  Ausb re itung von Phlyctaenia perlucidalis (H Ü B N E R ,  1909) in Europa (Lep., 

Pyralidae, Pyraustinae) —  S. 99-103, 3 Karten

D ie  euopäischen Funde der A rt  werden zusam m en- und auch einer Verbreitungskarte darge­

stellt. D arin  eingebunden w ird auch der Erstfund für O stw estfalen  von 1974. es w ird aufge­

zeigt, w ie sich die Neufunde der letzten Jahre verteilen.

Band 3 (Nr. 37), 1986

NUTT, J.: Ausb re itung der W idderchen (Lep., Zygaenidae) an der Um gehungsstraße bei Bonen- 

burg (K re is Höxter) —  S. 103-108, 1 Karte

Das Vorkom m en von Zygaenidae auf den Böschungen einer neuen Um gehungsstraße w ird unter­

sucht und m it dem ständigen Vorkom m en in einem, in der Nähe liegenden Naturschutzgebiet, in 

Verbindung gebracht. D ie  in der A rbe it näher bezeichneten Böschungsabschnitte  weisen unter­

schiedliche Besiedlungsdichten auf, da die Straße nicht an einem Stück gebaut wurde.

Band 4 (Nr. 39), 1987

D U D L E R ,  H.: Pelosia obtusa (H E R R IC H -S C H Ä F F E R ,  1832), eine neue A rt  für W estfalen (Lep., 

A rctiidae, L ithosiinae) —  S. 23-26, 1 Abb.

Am  3.7.86 wurden drei Fa lte r von P. obtusa im Oppenweher M oor erstm alig  für Westfalen 

nachgewi D a  das M oor seit gut 20 Jahren faunistisch erforscht wird, w irft dieser E rs t ­

nachweis einige Fragen auf.

R E T Z L A F F ,  H. und S C H U L Z E ,  W.: Bem erksw erte Zünsler-Funde in O stw estfa len -L ippe  (Lep., 

Pyraloidea: Scopariinae, Galleriinae, Cram binae) —  S. 27-30, 2 Abb.

Es w ird über sieben Zünsle r-A rten  berichtet. Sechs davon dürfen als Erstm eldungen für W estfa­

len angesehen werden. Von der siebenten A rt  liegen nur ältere L iteraturangaben vor. D ies ze igt 

wieder einmal, daß das wenig bearbeitete Gebiet der M ik ro s noch für viele faunistische Neu­

heiten gut ist.

Günter Swoboda 
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